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inexacte (comme l'avaient beaucoup de ses contemporains) qu'une impression

vivante et réelle: tous ceux qui ont fait le voyage d'Espagne en ont
rapporté des visions autrement âpres et tristes. Ces problèmes d'esthétique
ne sont pas sans intérêt, mais ils ne changent absolument rien au fait que
Carmen est une oeuvre profondément sentie et extrêmement prenante.
Il ne faut pas oublier — aujourd'hui où l'on peut tout écrire, tout oser —
que Bizet avait fait, une fois encore, des «concessions» au goût du public
et qu'il n'eut pas sa pleine liberté pour écrire: cela nous fait sentir, avec

plus d'acuité, semble-t-il, la beauté d'une partition comme celle de Carmen.
(à suivre)

Urheberrecht
Laut einer Mitteilung der «Sacem» haben nicht nur der Eidg.

Orchesterverband, sondern auch andere Musik- und Gesangsverbände mit den

Urhebergesellschaften «Sacem» und «Gefa» Verträge, auf Grund deren sie

für sich und ihre Vereine gegen Entrichtung eines Pauschalbetrages das

Recht zur Aufführung der Werke der den genannten Gesellschaften
angeschlossenen Komponisten erwerben. Ueber diese Verpflichtung hinaus
besteht aber noch die weitere, gesetzliche und vertragliche Pflicht der
regelmässigen Ablieferung der Programme. Diese Pflicht wird häufig zu leicht
genommen, trotzdem eine auch nur einigermassen gerechte Verteilung der
einbezahlten Summen an die Berechtigten unmöglich erfolgen kann, wenn
ihr nicht restlos nachgelebt wird. Dass anderseits Gerichte, wenn sie
angerufen werden, auch in dieser Hinsicht strafen müssen, also nicht bloss, wenn
die Bezahlung der Gebühren verweigert wird, mag folgendes Beispiel zeigen.

Die Hoteliers und Gastwirte haben mit den Urheberrechtsgesellschaften

Kollektivverträge, wie der E. 0. V.. Auf ergangene Klage hin wurde

wegen Nichtablieferung der Programme das bekannte Café Sihlporte in
Zürich am 31. August 1937 durch das Bezirksgericht Zürich zu folgender
Strase verurteilt:

1. zur Bezahlung einer Konventionalstrafe von Fr. 800.—;
2. zur Bezahlung sämtlicher Gerichtskosten;
3. zur Bezahlung aller übrigen Kosten, einschliesslich Fr. 200.—

Prozessentschädigung.

Es liegt also im Interesse aller Beteiligten, dafür zu sorgen, dass in der
erwähnten Richtung, auch in unsern Vereinen, den gesetzlichen und
vertraglichen Verpflichtungen genau nachgelebt wird.

Un monument musical
Il ne s'agit pas d'un monument en bronze ou en marbre, mais au

contraire d'un monument destiné à faire vraiment vivre dans la mémoire de

ceux qui s'intéressent à la musique les noms et les oeuvres des grands mu-
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